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PRESSE- und MEDENINFORMATION 012/10/2015
EILMELDUNG Internationale Produktneuheiten werden am Thüringer Gemeinschaftsstand „ERiNET“ zur Erfinderfachmesse in Nürnberg erstmals präsentiert

Schmalkalden/Nürnberg – jd - Geniale und pfiffige Produktentwicklungen vom „Rotorblatt für Windkraftanlagen mit integrierter Lebensdauervorhersage bis zu einem hinterlüfteten Haussockelsystem mit modularen Zusatzfunktionen“ werden zur Fachmesse für „Ideen, Innovationen und neuen Produkten iENA 2015 in der Zeit vom 29. Oktober bis 1. November am Gemeinschaftsstand des Thüringer Erfindernetzwerkes ERiNET für „Erfinderförderung - Innovationen-Netzwerkmanagement“  in Halle 12 der Messe Nürnberg präsentiert. Erstmals seit 16 Jahren präsentieren Erfinder aus Thüringen, Bayern, Baden-Württemberg, Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern ihre Erfindungen und Produktentwicklungen. In diesem Jahr präsentiert erstmalig Catherine Pouget von der Université Paris Dauphine France den französischen Erfinderverband am Gemeinschaftsstand von ERiNET, der sich zum einzigen Gemeinschaftsstand aus Deutschland entwickeln konnte – ohne Förderung und Unterstützung vom Land Thüringen. 
Wie schafft man Innovationen oder Produktentwicklungen, die die Welt braucht? Zur Leistungsschau der Geistesgrößen der Welt in Nürnberg geben Fachexperten Antworten. Produktentwickler präsentieren geniale Entwicklungen zur internationalen Erfinderfachmesse iENA 2015 erstmals der Weltöffentlichkeit am Gemeinschaftsstand vom Erfindernetzwerk „ERiNET“ aus Südthüringen. Die iENA lädt zum 67. Mal ins Nürnberger Messezentrum ein. Vom 29. Oktober bis 1. November 2015 präsentieren Erfinder aus vielen Ländern der Erde, von Angola über China und Frankreich bis hin zu Iran, Österreich, Philippinen und Saudi Arabien, rund 700 Einzelerfindungen von Hightech bis Lowtech. Die iENA zählt als das weltweit bedeutendste Branchenereignis der Erfinderszene. Praktische Alltagserfindungen, wie der Rollenkoffer, die kindersichere Steckdose oder die aufrollbare Hundeleine nahmen auf der iENA ihren Anfang.
Die erstmals aus Thüringen, Bayern, Baden-Württemberg, Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern und aus Paris (Frankreich) vorgestellten Entwicklungen machen deutlich, dass pfiffige Ideen nicht nur aus den Forschungs- und Entwicklungsabteilungen großer Konzerne oder Universitäten kommen. Ein wichtiger Impulsgeber der iENA ist der diesjährige Gast Polen: Die offizielle polnische Beteiligung präsentiert sowohl Lösungen und Erfindungen, die auf der Messe ihre Premiere haben, als auch solche, die bereits internationale Erfolge vorweisen können. Neben der polnischen Beteiligung sind weitere zahlreiche nationale und internationale Erfinderverbände mit Gemeinschaftsständen sowie Länderkollektiven auf der iENA vertreten. Die iENA verspricht für Erfinder hochwertige, internationale Kontaktmöglichkeiten zu Vertretern aus Industrie und der Wirtschaft. Der Erste zu sein, der ein neues Produkt, ein Verfahren oder Entwicklung durch gewerbliche Schutzrechte, wie Patente oder Gebrauchsmuster sichert, ist der erste Schritt zum wirtschaftlichen Erfolg. Wer Schutzrechte wirtschaftlich nicht nutzt, schadet sich selbst, so Patentingenieur Jens Dahlems, Leiter des Erfindernetzwerkes „ERiNET“.  
Kreative Ergebnisse aus Forschung und Entwicklung müssen nach der schutzrechtlichen Sicherung durch Patent oder Gebrauchsmuster schnell und unkompliziert neuen Kunden und Märkten präsentiert werden. Eine Möglichkeit, neue Produktentwicklung, Innovation oder Verfahren einem internationalen Fachpublikum zu präsentieren, stellt die Teilnahme an der internationalen Leistungsschau am Gemeinschaftsstand in Nürnberg dar.
Mit einem Holzverbundrohr mit mindestens einer Zusatzschicht als inkrustationsfreies Rohr bei langer Nutzungsdauer zum Transport aggressiver Solemedien, möchte das IAB – Institut für Angewandte Bauforschung Weimar gGmbH die Internationale Fachwelt überzeugen. Die Ergebnisse aus einem vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) geförderten Projektes wird erstmals in Nürnberg vorgestellt. Beteiligte Projektpartner sind die Moore GmbH aus Erfurt und das iKTZ – Innovative Klebtechnik Zimmermann aus Jena. 

Das Projektteam des Thüringischen Instituts für Textil- und Kunststoff-Forschung (TITK) e.V. Rudolstadt, die CE-LAB GmbH aus Ilmenau und die Feinwerktechnik Helmut Richter aus Schmalkalden präsentieren ein Rotorblatt für Windkraftanlagen mit integrierter Lebensdauervorhersage. Faserförmige Sensoren sowie ein Blitzzähler wurden entwickelt und in ein Rotorblatt für Kleinwindkraftanlagen integriert, um mit Hilfe dieser Informationen eine Lebensdauervorhersage des Materials zu erhalten sowie Beschädigungen zu erkennen. Das Projekt wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) geförderten.
Lothar Rieke aus Pfaffschwende möchte in Nürnberg mit einer neuartigen Stellschraube für hinterlüftete Haussockelsysteme mit modularen Zusatzfunktionen, punkten. Im Sockelsystem verbinden sich intelligente Hinterlüftungsfunktion ohne Kältebrücken mit Hochwasserschutz und modularen Gestaltungsmöglichkeiten. 
Der Erfinder Martin Ecker aus Neufahrn/Grüneck stellt den „Tragfix PRO“ – ein Verschluss-, Trage- und Lagervorrichtung für geöffnete Papier- und Plastiksäcke vor. Die Produktentwicklung zeichnet sich in erster Linie durch einen neuen, mehrstufigen Verschlussmechanismus aus.
Das Geheimnis um die Multikugel „MuKu“ rund, bunt, gesund lüftet Sven Kleuckling aus Aken in Nürnberg. Die Jugenderfindung von den Schülern John-Jay Brucker  und Erik Gerngroß stellt eine Multikugel für gesunde Ernährung in Schule, Büro, beim Sport und unterwegs dar. Man kann sie als Müsli to Go Becher nutzen, für Salat und Dressing, Obst und Soßen oder durch ein paar Handgriffe auch als Shaker und Trinkflasche benutzen. MuKu ist platzsparend, da man die Multikugel mittels einer Öse außen an der Tasche und am Rucksack befestigen kann.
Andreas Klemm aus Bensheim präsentiert erstmals einen automatisch pneumatischen Ständer für Motorräder oder andere motorisierte Zweiräder. Die Entwicklung ist insbesondre geeignet für im Einsatz befindliche Motorräder von Lieferdiensten bzw. Postzustellern mit sehr vielen Park - bzw. Stopp-Vorgängen. 
Jens Urban aus Dessau-Rosslau stellt seine Konzeptionen eines dynamischen Ionencomputers und quantenmechanischen Trennverfahren für Atommüll, per Posterpräsentation vor. 
In diesem Jahr präsentiert erstmalig die Université Paris Dauphine France, Catherine Pouget, den französischen Erfinderverband am Gemeinschaftsstand vom Erfindernetzwerk ERiNET. Diese Erfindungen und Entwicklungen werden erstmals der Weltöffentlichkeit in Nürnberg präsentiert. Interessenten sind herzlich eingeladen, den Gemeinschaftsstand zu besuchen.

Kontaktqualität ist sehr gut

So bewerteten zur iENA 2014 rund 90 Prozent der befragten Thüringer Aussteller die Kontaktmöglichkeit mit sehr gut bis gut. 25 Prozent konnten noch während der Leitveranstaltung konkrete Abschlüsse erzielen. Aufgrund der geführten intensiven Gespräche erhoffen sich über 50 Prozent der Aussteller vielversprechende Nachgeschäfte. Die iENA ebnete vielen Ideen und Erfindungen den Weg zum späteren Markterfolg. Zahlreiche Erfinder fokussieren die Vermarktung ihrer Produktideen sowie die Suche nach geeigneten Partnern. 

Die Aussteller am Gemeinschaftsstand vom Erfindernetzwerk „ERiNET“ erhoffen sich von der hohen Internationalität der iENA, mit Fachbesuchern, die alljährlich aus mehr als 40 Ländern anreisen, sowie durch die hohe mediale Aufmerksamkeit, die ideale Plattform für die weitere Entwicklung und Vermarktung ihrer Ideen und Erfindungen
Innovationen aus Thüringen

Am Gemeinschaftsstand des Erfindernetzwerkes ERiNET werden erstmals Produktentwicklungen, Neuheiten und Verfahren in einer Leistungsschau der internationalen Weltöffentlichkeit präsentiert. Das Erfindernetzwerk ERiNET ist bestrebt, diese internationale Drehscheibe des Erfindungswesens und Leistungsschau für die erfolgreiche wirtschaftliche Vermarktung von Produktneuheiten den Erfindern und Innovatoren Thüringens zu bieten. Es handelt sich um eine einzigartige Fachmesse für das Erfinderwesen, in der das begeisterte internationale Fachpublikum Innovationen, Produktneuheiten und Entwicklungen entdecken kann, so Jens Dahlems. Pfiffige und geniale Produktneuheiten sowie Entwicklungen werden zur iENA in Nürnberg erstmals der Weltöffentlichkeit präsentiert. Beschreibungen der Produktentwicklungen, Innovationen und Exposé unter: www.erinet.de / Rubrik iENA. Denn hinter jeder Entwicklung oder Produktneuheit steckt ein kluger Kopf, so Jens Dahlems weiter. 
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